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Softwarelösungen für Transport und Logistik

Die Importplattform IMP ist eine intelligente elek-
tronische Plattform, die die branchenindividuellen 
Anforderungen der Carrier, Terminals, Spediteure,  
Transporteure und aller involvierten Behörden  
unterstützt und zugleich den Gesamtprozess vom 
Schiffszulauf auf den Hamburger Hafen bis zur 
Auslieferung der Ware beim Kunden im Hinterland 
optimiert. Hierfür wurden die Schnittstellen so  
harmonisiert und reduziert (Single Window), dass 
der gesamte IT-Prozess standardisiert und weitest-
gehend automatisiert erfolgen kann. 

Alle Informationen – insbesondere aus der Verfü-
gung und dem Manifest – werden im IMP-Daten-
pool unter einer festen Referenz zusammengeführt 
und zur IT-unterstützten Steuerung aller weiteren 
Prozesse (Terminalumschlag, Behördenanmeldung,  
Transportabwicklung) neu zusammengesetzt. Der 
Informationsaustausch zwischen den Beteiligten 
wird weiter beschleunigt, da er weitgehend auto-
matisiert erfolgt. Die Datenqualität ist hoch, einmal 
erfasste Daten werden für alle weiteren Schritte 
wieder verwendet. Frühzeitige Statusinformatio-
nen verbessern die Dispositionsmöglichkeiten. 
Ressourcen werden zeit- und ortgerecht geplant.
 

Insgesamt verkürzen sich die Durchlaufzeiten er-
heblich. Kosteneinsparungen sind realisierbar. Ist 
dem Terminal vor Ankunft der Schiffe bekannt, 
wann und mit welchen Verkehrsträgern der Hin-
terlandtransport erfolgen soll, ist eine weitere  
Optimierung der Yardplanung möglich. Wenn 
die LKW-Fahrer ebenfalls durch Statusinforma-
tionen über die Abholbereitschaft der Container 
informiert sind, können sie zeitgenau die Termi-
nals ansteuern. Staus an den Terminals lassen sich  
reduzieren und die Straßenauslastung insgesamt 
verbessern. Betrachtet man den Import-Verlauf  
anhand eines vereinfachten Beispiels werden die 
Verbesserungspotentiale noch deutlicher:

Startschuss durch die Verfügung

Entscheidend für die Effektivität der IMP ist, dass 
die Informationen frühzeitig gesendet werden. In 
der Regel verfügt der Spediteur bereits fünf Tage, 
bevor das Schiff den Hafen erreicht, über alle erfor-
derlichen Daten. Als initiale Nachricht informiert die 
Verfügung, welcher Container an welchem Termi-
nal erwartet wird und mit welchem Verkehrsträger 
der Weitertransport erfolgen soll. Sobald die Daten 
aus der Verfügung (Container- und B/L-Nummer, 
Carrier, Terminal, Verkehrsträger Hinterland) der 
IMP vorliegen, weist die IMP dem Vorgang eine 
entsprechende Referenz zu, unter der alle weiteren 
Ereignisse und Informationen gesammelt und den 
Beteiligten zugänglich gemacht werden. Zum Bei-
spiel werden die Informationen aus der Verfügung 
sofort dem Terminal für eine verbesserte Yard- 
planung gemeldet.

Weiteres Umschlagwachstum in der bestehenden Hafeninfrastruktur erfordert eine effizientere 
Nutzung der vorhandenen Ressourcen. Der Informationstechnologie kommt hierbei eine 
Schlüsselrolle zu. Während die Exportprozesse bereits weitgehend automatisiert erfolgen, 
können die Importprozesse noch schneller und vor allem effektiver organisiert werden. 
Dieser Aufgabe hat sich die Projektgruppe IMP (Import Message Platform) mit namhaften 
Vertretern der Hamburger Hafenwirtschaft unter der Federführung der DAKOSY AG gestellt.
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Manifest erweitert die Datenbasis

Wie bereits die „Verfügung“ sollte auch das  
„Manifest“ des Carriers frühzeitig an die IMP gesen-
det werden. Das Manifest wird an das Terminal und 
an alle Behörden, die über eine rechtliche Grund-
lage verfügen, weitergereicht. Mit dem Manifest 
wächst die bereits vorhandene IMP-Datenbasis.  
Auf Wunsch des Carriers kann die IMP aus dieser 
Datenbasis jetzt automatisch die erforderlichen 
Zollanmeldungen an ATLAS (Summarische Anmel-
dung SumA) und/oder für die Transshipments die 
Gestellungen an ZAPP generieren. 

Signale an die Beteiligten

Auch der Transportauftrag für den jeweiligen Hinter-
landtransport kann automatisiert erstellt werden. 
Nachdem der Spediteur diesen vervollständigt und  
kontrolliert hat, wird er von der IMP an den zu-
ständigen Transporteur adressiert. Gleichzeitig er-
folgt die offizielle Anmeldung bei den involvierten 
Behörden. Hierzu können die HPA Hamburg Port 
Authority, die Pflanzengesundheitskontrolle, das 
Veterinär- und Einfuhramt, das Amt für Gesund-
heit und Verbraucherschutz, die Bundesanstalt 
für Landwirtschaft und Ernährung, das Institut 
für Hygiene und Umwelt, das Statistikamt Nord 
und die Wasserschutzpolizei (GEGIS) zählen. Der 
Zeitgewinn ist enorm, da die behördlichen Ent-
scheidungen automatisch dem IMP-Datenpool 
zugeführt werden. Hier finden sich inzwischen 
auch alle weiteren Informationen, wie die Status-
informationen der Terminals. Die IMP signalisiert 
allen Beteiligten, wenn ein Prozessschritt erfolg-
reich bearbeitet wurde, zum Beispiel wann eine 

Behörde die Freigabe erteilt hat, die Freistellung  
durch den Carrier erfolgt ist oder wenn das Terminal 
einen Container für die Auslieferung gesperrt hat.

Zollverfahren und Transport

Das Terminal sendet das „Lösch-Ist“ und eventuell 
die „endgültige SumA“ an die IMP. Durch Verwen-
dung dieser Statusinformationen können nun die 
Zollverfahren eingeleitet werden. Wenn die AT(x)-
Referenz von ATLAS vorliegt, wird sie gemeinsam 
mit dem „Lösch-Ist“ und dem Zollentscheid an den 
Spediteur und gegebenenfalls an den Carrier und 
das Terminal verteilt. Sobald eine eventuelle Ver-
wahrung erledigt und eine Freigabe/Überlassung 
durch den Zoll erfolgt ist, gilt der Container aus 
Sicht des Zolls offiziell als abholbereit. Nach erfolg-
tem Hinterlandtransport wird der Spediteur von der 
IMP durch die Statusinformationen „Auslieferung 
beim Empfänger“ oder „Container im Depot“ der 
Verkehrsträger Bahn und Truck über den Abschluss 
des Importprozesses informiert.

Die IMP legt ihren Schwerpunkt darauf, dass in Ver-
bindung mit der „Verfügung“ und dem „Manifest“ 
eine Datenbasis entsteht, aus der alle weiteren  
logistischen und behördlichen Anforderungen 
weitgehend automatisch erfüllt werden können. 
Alle Informationen, die während des Prozesses  
gesammelt werden, wie die „Positionsdaten des 
Schiffes“ und die „Statusinformationen“ der Termi-
nals sowie die Entscheidungen der Behörden, op-
timieren die Datenbasis und bilden die Grundlage 
für einen reibungslosen Hinterlandtransport und 
einen schnellen Abschluss des Transportprozesses.
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–	 Pflanzengesundheitskontrolle
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–	 Amt für Gesundheit und  
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–	 Institut für Hygiene und Umwelt
–	 Statistikamt Nord
–	 Wasserschutzpolizei (GEGIS)
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SOFTWARE UND IT-SERVICES 
FÜR TRANSPORT UND LOGISTIK

Dieser Aufgabe widmen wir uns erfolgreich seit mehreren Jahrzehnten. 
Wir bieten Kommunikations-, IT- und Softwarelösungen auf Basis 
modernster Technik. 1982 wurde DAKOSY als Datenkommunikations- 
system für den Hamburger Hafen gegründet, in dessen Herzen somit 
die Wurzeln unseres Unternehmens liegen. 

Kunden aus Hamburg, Deutschland, Europa und der ganzen Welt nutzen 
DAKOSY. Unabhängig von Umschlagsplatz oder Standort unterstützen 
unsere Services und Anwendungen über 2.000 Unternehmen aus dem 
Transport- und Logistiksektor bei der Abwicklung ihrer anspruchsvollen 
Aufgaben. Über die hochmodernen Rechenzentren werden täglich mehr 
als eine Million Transaktionen kommuniziert. 

Wenn Sie weitere Fragen zur DAKOSY AG, unseren Dienstleistungen und 
Lösungen haben, setzen Sie sich gerne jederzeit mit uns in Verbindung.

Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen.
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